
kein Grund ZU. lang das Schr: iIcht ges:  enen War es
Sohn dahingeschlachtet unNnseTer Suüunden willen aher der gedämpffe
ang dieses Jubelgesanges er dessen Reinheit Nie aber C115 Na1lver, 1ar-
mender nter dem Siegesklang Oors du die Schwermut, die TTrauer
Der Sieg, uüuber den jubeln und n 1ST, teuer erkauft Eınen höheren
TEeIs gab nıcht dieser Welt

Doch gehe den Benediktinern und lebe MT ihrem esang
Der weiß es deine Not Und iıcht I1U:  — spricht der ihn ackt und

wanrna AU: WI1IE du selbst wuürdest tun können ihre lıturgische Sprache
ist wahrhafter als deine eI£CNE S11 erschlieht dir Tiefen die noch 112
erschlossen wurden du ors one die du als deine eiıgenen erkennst die
du ber bisher erfaßt hast, du kennst da jede enz wieder, jede Nuance
der Verzweıiıflung, der Wehnmut Oder Freude es 1sSt 1Ur wahrhafter, tiefer,
mehr dich selbst als das du selbst, Ee€WESECNH.

Es vVers:  alft €e1N .efuhl der Sicherheit, Wenn INa  ® Menschen
I1 der deine Erfahrungen el und dem du merkst, daß dich VeEeI -
STE oder dessen Stelle du dich selbst verseizen kannst Hıer Der bist
du ohne verbindendes Glied und hne die Stelle N e! andern
sefzen pLÖötTzII: die eı1gene Gemelns  aft der enschheit aufgenommen;
hier irı1fst du 1Ne eisheit die dich vertrauter m1t dir selber macht als du

SCWesen TST. hier erfährst du deine eısgene Identität MIT dem Kummer
und der Not aller Zeiten h1ıer WITST du gewlegt 1Ne die
VO Meere der e1it ZU  — wıgkeil emporschlägt

Wenn du nach vielen solcher Morgenstunden M1% dieser Sprache vertraut
geworden Dist und jede andere Sprache WIird dir nachher ausdruckslos,
ge1lstlos und hne Interesse vorkommen fangst du auf die ewegungen
der on aufmerksam werden und du WITrSsSt Entdeckung kommen
daß du da VOTLT Schauspiel VO'  n seltsamer Schönheit stehst

icht eine eINZIESE Beugung, icht Armbewegung, die icht S1NN-
gesatugt, gedämp. und durch Tradıtion geschliffen S11 Was bedeutet Tdische
Kaıliserpracht neben dieser Hoheit? Du kannst diese Gesichter nıicht betfrachten
N1C| horchen nach diesen leisen Stimmen, diese Bewegungen, Prozessionen
und diese Kniebeugungen nıicht, ansehen, ohne daß du dir selbst profan und
mechanisiert vorkommst. Du fängst plötzlich dich nach dem großen,
echten Ausdruck deiner NOot und ung sehnen. ZUum erstenmal VeTI-
stehst du, daß grohe und erhabene Form Wahrheit 1st und daß du dir und
deinem Gott Wahrheit schuldig bist

Vere dignum ei Justum est, aeQUUMmM e salutare.
Mitten e1inem zwecklosen und grausamen Wiırbel VO  5 Notwendigkeit

und Quantität ICı eiwas hervor, daß unerschütterlich Uun: fest ist eine DC-
bietende, starke Stimme dekretiert en dem Wechselnden und Fließenden
eın Gesetz aus der Ewigkeit:

Vere dignum et Justumest
Sven olpe, „13tt, SNa och om-*"", Stockholm 1947

Übersetzung kirchlicher Hymnen Chinesische
Wie die chinesische Zeitschrift “China Missionary“ berichtet wurde 1Ne

chinesische Ausgabe der gebräuchlichsten kiırchlichen ymnen hergeste! S1ie
umfaßt das „Parce:Domine“, das „Da pacem“ 7 „Oremus DrO Pontifice“, das
„LeDeu UuSW. Die Ausgabe wurde erlau{fe des Sommers 1949 publiziert.Die Auflage befträgt T000 Exemplare. W. Hm


